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ANZEIGE

In dieser
Woche findet

kein
Schnippel-

spiel
statt!

Schnippel-
Spiel GewinnenSie 130,- 7

Schnippel-
GewinnenSie 150,- 7

Allgemeine Beratung
·····························································

Arbeitslosenzentrum: Viktoriastraße
20, 0 47 31/8 80 21, Mo. bis Do. 9 bis
16 Uhr, Fr. 9 bis 13 Uhr
Beratungsstelle für Kinder, Jugend-
liche, Eltern mit Sprachheil-Ambu-
lanz der Arbeiterwohlfahrt: Mo. bis
Fr. 9 bis 12 Uhr, Hansingstraße 19,

04731/94220, E-Mail: info@bera-
tungsstelle-nordenham.de und Hafen-
straße 2, 04401/9379-0, E-Mail: in-
fo@beratungsstelle-brake.de
Betreuungsgemeinschaft Weser-
marsch für Nordenham: Beratung
und offene Sprechstunde, jeden Dienstag
in ungeraden Wochen: Clubhaus der
AWO Nordenham, Carl-Zeiss-Weg, von
17 bis 18.30 Uhr. Anmeldung:

0 44 01/7 06 23 44 o.
0 176/61 32 68 31
Caritas im Kreis Wesermarsch: Bera-
tungsstelle für Schwangerschaftsfragen,
in Brake, Ulmenstraße 1, 04401/
9766-0; Sprechstunden Mi. 10 bis 12
Uhr; in Nordenham, Viktoriastr. 16,

04731/21481; Sprechstunden: Mo.,
Di., Do., u. Fr. 9 bis 12 Uhr, Do. auch 15
bis 17 Uhr und nach Vereinbarung

Caritas im Kreis Wesermarsch: Kur-
beratungs- und Vermittlungsstelle in
Brake, Ulmenstraße 1, 04401/
9766 -12, Mail: hasselder@caritas-we-
sermarsch.de
Deutsches Rotes Kreuz: Hafenstraße
47, Nordenham, 04731/269190.
Mutter - Kind - Beratungsstelle im Land-
kreis Wesermarsch jeden Freitag von 9
bis 11 Uhr, 04731/269915, E-Mail:
doris.peters@drk-wesermarsch.de
Deutsches Rotes Kreuz Nordenham
Kleiderkammer: Hafenstraße 47a,
Nordenham, Mo. bis Fr. 9 bis 10 Uhr,
Spendenabgabe Mo. bis Fr. 7.30 bis 11
Uhr
Deutsches Rotes Kreuz Brake Klei-
derkammer: Rönnelstr. 12, Brake, Mo-
Do 8.30 bis 10 Uhr
Diakonisches Werk: Mittelweg 5, M.-
Luther-Haus: Mo. bis Fr., 9 bis 12 Uhr,

04731/360541
Die DMSG-Kontaktgruppe Weser-
marsch trifft sich jeden 4. Mi. im Monat
um 15 Uhr im Gemeindehaus Rodenkir-
chen, Schulstr. 5.
Donum vitae - Schwangeren-Bera-
tungsstelle, Termine nach Vereinba-
rung: 04401/930160

Essen auf Rädern: Awo, 04731/
93470; Suhren, 04731/923170
Familien- und Kinderservicebüro:
Herbertstr. 3; Mo. bis Fr. (außer Do.) 9 bis
12 Uhr, 04731/22094
Hospizhilfe: Bahnhofstr. 32,

04731/205004, mi. 10 bis 12 Uhr
Johanniter-Unfallhilfe – Pflegebera-
tungsbüro: Haus Tongern, Sophie-
Scholl-Str. 6, Beratungsstunden: Mo. 15
bis 17 Uhr, 04731/923356
Kinderhaus Blauer Elefant: Mo. bis
Fr. 9 bis 12 Uhr, offener Bereich von 15
bis 18 Uhr, 04731/207847
Kriseninterventionsteam Weser-
marsch: 04401/50587070
Mehrgenerationenhaus: Mo. u. Do.
11.30 bis 17 Uhr, Di., Mi. u. Fr. 14 bis 17
Uhr u. Sa. 12 bis 14 Uhr, Viktoriastr. 16,

04731/942820
Pro Aktiv Center (Pace): Anlaufstelle
für junge Menschen; Nordenham: Mar-
garetenstraße 30, 04731/3633726
Senioren- und Pflegestützpunkt
Wesermarsch, Rönnelstr. 11, Brake: Mo.
bis Fr. 8.30 bis 12 Uhr, Mo. bis Mi. 14 bis
15.30 Uhr u. Do. 14 bis 16.30 Uhr,

0 44 01/8 29 48 21
Sozialstation: häusliche Alten- und

Krankenpflege in Nordenham, Bahnhof-
straße 34, 04731/ 80058

Bei Notfällen
·····························································

Schlaganfallberatungsbüro Nor-
denham & umzu: Friedrich-Ebert-Str.
54, 0 47 31/92 31 70
Schlaganfall-Selbsthilfegruppe: je-
den dritten Dienstag im Monat um 16
Uhr, Friedrich-Ebert-Straße 54 in Norden-
ham, 04731/923170
Schwangerschaftsfragen und
Schwangerschaftskonfliktberatun-
gen der Awo: 04731/94220
Selbsthilfegruppe Ängste, Pa-
nik,und Depressionen Nordenham:
0 47 31/8 80 46

Selbsthilfegruppe Ängste, Panik
und Depressionen: dienstags 19 bis
21 Uhr, Tagesstätte Soziale Dienste We-
sermarsch Brake, Holbeinstraße 2,

04401/71573 oder Poggenburgerstr.
14, AOK-Räume, 04401/2523
Selbsthilfegruppe für Essgestörte:
mittwochs 18.30 bis 20 Uhr, AOK Nor-
denham, Marktstr. 10, 0152/
02836337
Selbsthilfegruppe Fibromyalgie: im-

mer am letzten Mittwoch im Monat, 19
Uhr, AOK Brake. 04401/81847
Selbsthilfegruppe HilDe (Hilfe für
pflegende Angehörige): jeden ersten
und dritten Do. im Monat um 9.30 bis
11.30,Johanniter, Viktoriastraße 28,

04731/923356 oder 04401/
8294820
Selbsthilfegruppe Morbus-Bechte-
rew: 04731/80440
Selbsthilfegruppe Missbrauch: E-
Mail: marienkaefer-hilft@t-online.de,
04731/2499138

Selbsthilfegruppe Nordenham: Ge-
meinsam gegen Depression. In den
Räumen der AOK, Marktstraße 10, Mon-
tags 19-21Uhr, Treffen alle 14 Tage,
04731/269895

Hilfe bei Bedrohung, Gewalt und
Stalking. Beratungsstelle LaWeGa
des Landkreises Wesermarsch,

04401/927-436 oder -366, lawe-
ga@lkbra.de
Soziale Dienste in der Weser-
marsch: Tagesstätte für Menschen mit
einer psychischen Erkrankung, Luther-
straße 28 in Nordenham,

04731/3 20 12
Trauertreff für die Wesermarsch

Notfallnummer: 0171/1 91 33 57

Suchtberatung
·····························································

Anonyme Alkoholiker: Treffen mon-
tags, 19.30 Uhr, im Martin-Luther-Haus,
04731/4224 oder 04731/248155

Al-Anon: Familiengruppen für Angehö-
rige von Alkoholikern, 04731/1494
und 04731/24 81 55
Diakonie, Fachstelle Sucht: Bern-
hardstraße 3, 04731/88040
Interessengemeinschaft zur Be-
kämpfung von Suchtgefahren Blau-
es Kreuz: dienstags ab 19.30 Uhr im
Martin-Luther-Haus, 04731/64 30,
04731/80721, 04732/183748,
04731/12 89
Selbsthilfegruppe für Suchtkranke
u. deren Angehörige: 0 47 31/
206133
Freie Selbsthilfegruppe für Sucht-
gefährdete: montags ab 18.30 Uhr in
der Paulus-Kirche in Friedrich-August-
Hütte, 04731/2498546
Anonyme Spiel- und Mediensucht:
dienstags 19 bis 21 Uhr, Martin-Luther-
Haus, 0157 /58170198 oder

0162/9477649

BERATUNGSANGEBOTE UND SELBSTHILFEGRUPPEN

Kinderchor
singt im
Gottesdienst
„Bunt wie der Re-
genbogen“ präsen-
tiert sich der Kinder-
chor der evangeli-
schen Kirchenge-
meinde im nächsten
musikalischen Got-
tesdienst. Der Kin-
derchor besteht der-
zeit aus 15 Kindern,
überwiegend im Al-
ter von vier bis sechs
Jahren. Das ver-
spricht einen fröhli-
chen Gottesdienst.
Unter der Leitung
von Svetlana Weiß
wird der Chor das
Singspiel von der
Grille und der Amei-
se vorführen und an-
dere fröhliche Lieder
singen. Der Gottes-
dienst beginnt am
heutigen Samstag, 8.
September, um 17
Uhr in der Kirche
Atens. Die liturgische
Gestaltung über-
nimmt Pastorin Heike
Boelmann-Derra.

Foto: Kirchengemeinde

Im Dezember 2017 war bekannt
geworden, dass die ehemalige
Praxis wegen einer schweren Er-
krankung des Inhabers Dittmar
Sprekelmann schließen muss, En-
de April liefen auch die letzten
Kurse aus. Seitdem standen die
Räumlichkeiten leer.

„Durch den Bericht in der
Kreiszeitung bin ich damals auf
die Idee gekommen, mich selbst-
ständig zu machen“, erzählt
Frank Müller. Der gebürtige Nor-
denhamer ist vor zwei Jahren aus
Mainz wieder in seine alte Hei-

mat zurückgekehrt und war seit-
dem als angestellter Physiothera-
peut tätig.
Umgesetzt hat er die Idee der

Selbstständigkeit nun mit seiner
Kollegin Birgit Gallasch. Dieser
Schritt ist für beide ein großes
Abenteuer, jedoch eines, auf das
sie sich sehr freuen. „Als ich mich
für diesen Beruf entschieden ha-
be, stand für mich im Fokus, dass

das etwas ist, womit man sich ir-
gendwann selbstständig machen
kann“, erzählt Birgit Gallasch. Ei-
nen Termin für das „Irgendwann“
gibt es nun: Am 17. September
wollen sie ihre Praxis eröffnen.
Das Angebot der beiden soll

vielfältig sein. Neben normaler
Krankengymnastik und Kranken-
gymnastik am Gerät bieten sie
unter anderem auch Wärmepa-

ckungen, Massagen, Präventions-
behandlungen und Tapen an.
„Mit unserem Angebot ist eigent-
lich alles gedeckelt, was man
braucht“ sagt Frank Müller. So-
bald sie als Team eingespielt sind,
wollen sie weitere Therapeuten
und eine Verwaltungskraft ein-
stellen. „Wobei es sehr schwierig
ist, Therapeuten zu finden“, be-
tont Birgit Gallasch.

Große Erfolge möglich
Fragt man die beiden jedoch, wa-
rum sie selbst diesen Beruf ergrif-
fen haben, fangen ihre Augen an
zu leuchten. „Man kann natürlich
nicht jedem helfen, aber sehr vie-
len. Und man bekommt für seine
Arbeit so viel positives Feedback
wie in kaum einem anderen Be-
ruf“, erzählt Frank Müller, und
Birgit Gallasch nickt zustim-
mend. Vor allem wenn man es
schaffe, dass die Patienten mit ih-
rem Therapeuten zusammenar-
beiten, stellten sich die größten
Erfolge ein.
Inspiriert wurde Frank Müller

in seiner Berufswahl einst von
dem Film „In Sachen Henry“.
Darin spielt Harrison Ford einen
Anwalt, der nach einer Kopfver-
letzung von seinem Physiothera-
peuten wieder aufgebaut wird.
„Darum war das für mich ein
Traum, den ich unbedingt in die
Tat umsetzen wollte.“

Physioteam öffnet die Pforten
Neue physiotherapeutische Praxis wird eröffnet – Einzug in Räume der ehemaligen Praxis Sprekelmann
Von Sophia Welbhoff

NORDENHAM. Eine gute Nach-
richt für alle Nordenhamer: In
der Walther-Rathenau-Straße 1,
wo ehemals die physiotherapeu-
tische Praxis Sprekelmann ihren
Sitz hatte, eröffnet schon bald ei-
ne neue Praxis. Frank Müller und
Birgit Gallasch ziehen als Physio-
team Nordenham in die alten
Räumlichkeiten ein.

Noch gibt es viel zu tun, aber am 17. September wollen Frank Müller und
Birgit Gallasch die Tür zu ihrer neuen Physio-Praxis öffnen. Foto: Welbhoff

»Man bekommt für seine
Arbeit so viel positives
Feedback wie in kaum ei-
nem anderen Beruf.«
Frank Müller, Physiotherapeut

WESERMARSCH. Viel zu oft lan-
den genießbare Lebensmittel in
der Mülltonne. Die UN hat
sich deshalb zum Ziel gesetzt,
die Lebensmittelabfälle bis
2030 zu halbieren. „Das Weg-
werfen von Lebensmitteln
kann zum Großteil vermieden
werden. Das Problem beginnt
beim Einkaufen. Oftmals fehlt
das Bewusstsein dafür, was
wirklich gebraucht wird, aber
auch wie lange Lebensmittel
haltbar sind und wie sie am
besten gelagert werden“, ist
sich die SPD-Bundestagsabge-
ordnete Susanne Mittag sicher.
Wie ihre Kollegin Astrid Grote-
lüschen (CDU) weist sie auf
den Bundespreis „Zu gut für
die Tonne!“ hin.
Einzelperson oder Unterneh-

men, Produkt oder Initiative:
Bewerben können sich alle, die
eine Idee für mehr Bewusstsein
im Umgang mit Lebensmitteln
haben. Bewerbungsfrist ist der
31. Oktober. Die Gewinner
werden Anfang 2019 bekannt
gegeben. Die beiden Förder-
preise sind mit 5000 und 10000
Euro dotiert und sollen helfen,
die eingereichten Ideen umzu-
setzen. Informationen zum
Preis und Bewerbung im Inter-
net. (kzw)
www.zugutfuerdietonne.de/bundespreis

Abgeordnete stellen vor

Lebensmittel:
Kreative Ideen
sind gefragt

NORDENHAM. Unter dem Motto
„Kollegen und ehemalige Kolle-
gen treffen sich“ findet wieder ein
Kleinfeldturnier von Premium
Aerotec statt. Am heutigen Sams-
tag geht das betriebsinterne
Kleinfeldfußballturnier über die
Bühne. Neun Mannschaften ha-
ben sich angemeldet. Los geht es
um 13 Uhr auf dem Sportplatz
Abbehausen. Die Finalrunde be-
ginnt um 14.30 Uhr, das Endspiel
gegen 15.15 Uhr. Die Siegereh-
rung nehmen Werkleiter Cord
Siefken und Betriebsratsvorsit-
zender Michael Eilers vor. (kzw)

Betriebsinternes Turnier

PAG-Teams
spielen Fußball

ANZEIGE
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FFFüüürrr aaalllllleee FFFrrraaagggeeennn rrruuunnnddd uuummm
Ausbildung & Co. ist NORDSTARTER
vor Ort – komm uns besuchen und
finde Deinen Traumberuf mit uns.

Azubi-Börse
im Wohncenter Nordenham

am 28.09.2018
von 15.00 – 18.00 Uhr

Berufe, Ausbildungsplätze, Unternehmen

Regionale Ausbildungsbetriebe stellen
sich vor und geben einen ersten Einblick

in die Ausbildung.

groteluasma07
Textfeld
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